
Suchergebnisse: Kleinwirt in Haidhausen

1668 – Der Kleinwirt spendiert ein Grundstück für die neue Wolfgangs-Kapelle

Haidhausen * Der Kleinwirt von Haidhausen, Georg Pockmayer, übergibt Kurfürst Ferdinand

Maria ein Grundstück neben seinem Haus, auf dem der Landesherr die neue

Wolfgangskapelle errichten will. Das alte, aus Holz erbaute Kircherl ist im Laufe der Jahre

baufällig geworden. Auf „unterthänigstes anhalten etlicher gewißer persohnen, welche auß Irer zu

den heyligen Wolfgang tragenden Devotion, dessen im Dorff Haidhausen stehende vnd

Paufellige kleine Capelle zu reparieren vnd zu erweitern vorhabens“.    Nun erteilt Kurfürst

Ferdinand Maria die Genehmigung zum Neubau und bewilligt darüber hinaus fünfhundert Gulden.

Und unser Kleinwirt war eben nicht nur ein frommer Mann, sondern auch ein cleverer

Geschäftsmann. Kein Wunder, dass nach dieser sozialen Tat das Schankrecht für

Braunbier nicht mehr lange auf sich warten lässt. 

1960 – Das eher zwielichtige Lokal „Blauer Engel“ wird eröffnet

München-Haidhausen * In der ehemaligen Wirtschaft „Zum kleinen Wirth“ eröffnet das eher

zwielichtige Lokal „Blauer Engel“. Die berühmt-berüchtigte Kneipe gehört allerdings - trotz

Verärgerung der Anwohner - nicht zu den „störenden Gewerbebetrieben“. 

1. Juni 1993 – Über die Ausziehtechniken im Blauen Engel

München-Haidhausen * Die Münchner Abendzeitung schreibt über den soeben geschlossenen

Blauen Engel in der Wolfgangstraße in Haidhausen folgende Zeilen:    „Die Ausziehtechniken im

Blauen Engel (Marlene Dietrich dreht sich im Grabe um) waren selten ausgereifter als im

‚bumsfidelen Mädchenpensionat‘. Dafür kostete der Eintritt auch nur fünf Mark. Für drei Mark

bekam man von der Kathie ein müdes Bier serviert, bevor sie zur Miß Kate mutiert auf der Bühne

ihre Version vom Alpensex zeigte. Tja, nun nicht mehr. Gott sei Dank, werden die einen denken,

die in der Prolo-Fleischbeschau nichts Lustiges finden konnten. Schade, so die anderen, die

angereiste Bekannte mit dem Dirndl-Sex schocken konnten.“   Das Gebäude an der

Wolfgangstraße wird anschließend saniert und darin eine andere Gastwirtschaft eröffnet: das

Wasserwerk.
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